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Bild 3: Gitterträger als Sturzbewehrung (Beispiel) 
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Bild 4: Balkendecke nach Anlage 9, Abschnitt 4 
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Bild 5: Rippendecke nach Anlage 9, Abschnitt 5 
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Bild 8: Rippenelementdecke nach Anlage 9, Abschnitt 5 

Querbewehrung nach Anlage 9, Abschnitt 5 2.1 
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Bild 1 0: Rippenelementdecke und Elementrippendecke mit Zusatzbewehrung 
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Bild 13: Auflagerung ohne Montageunterstützung am Rand 

a 2:: 1 00 mm und stets je Gitterträger 
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Bild 15: Auflagerung mit Montageunterstützung am Rand 
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Deutsches 
Institut 

für 
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Nachweis der Beschränkung der Rißbreite 
bei Verwendung von Gitterträgern mit glatten Untergurten und Zulagen aus Betonrippenstahl 

DIN 1045·1:2008·08 

Der Nachweis der Beschränkung der Rissbreite für glatte Stäbe darf analog DIN 1045-1, Abschnitt 11.2 
geführt werden, jedoch gelten die Werte der folgenden Tabelle anstaU der Tabelle 20 aus DIN 1045-1. 
Tabelle 21 der Norm darf für glatte Stäbe nicht verwendet werden. 

DIN EN 1992·1·1 in Verbindung mit NA:2011·01 

Der Nachweis der Beschränkung der Rissbreite für glatte Stäbe darf analog DIN EN 1992-1-1/NA 
2011-01, Abschnitt 7.3.3 geführt werden, jedoch gelten die Werte derfolgenden Tabelle anstaU der 
Tabelle NA. 7.2 aus DIN EN 1992-1-1 :2011-01. 
Tabelle 7.3N aus DIN EN 1992-1-1 darf für glatte Betonstähle nicht verwendet werden. 

Spalte 1 2 3 

Zeile 
Grenzdurchmesser der Stäbe in mm 

Stahlspannung in Abhängigkeit vomRechenwert der Rissbreite w k 
c;

5 
(N/fll1i2) 

wk= 0,4 mm wk= 0,3 mm wk= 0,2 mm 

1 160 14 14 11 

2 200 14 11 7 

3 240 10 8 5 

4 280 7 6 - :-, 

5 320 6 - -f 
6 ;::360 - - f! 
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für Bautechnik 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Bemessung im Endzustand nach DIN 1045-1:2008-08 bzw. davon abweichende Regeln 

1 Zusammenwirken von Fertigteilen und Ortbeton 
(1) Bei der Bemessung von durch Ortbeton ergänzten Fertigteilquerschnitten darf so vorgegangen 
werden, als ob der Gesamtquerschnitt von Anfang an einheitlich hergestellt worden wäre. Voraussetzung 
hierfür ist, dass die unter dieser Annahme in der Fuge wirkenden Schubkräfte durch Bewehrungen nach 
den "Besonderen Bestimmungen", Abschnitt 3.3.3 aufgenommen und die Fuge zwischen dem 
ursprünglichen Querschnitt und der Ergänzung ausreichend rau ausgeführt wird (siehe "Besondere 
Bestimmungen", Abschnitt 2.2.3). 

(2) Schubkraftübertragung in Fugen 

a) Für die Oberflächenrauhigkeit der Kontaktfläche mit dem Ortbeton -Verbundfuge- gilt Abschnitt 2.2.2 
dieser bauaufsichtliehen Zulassung. 

b) Der Bemessungswert der in der Kontaktfläche zwischen Ortbeton und Fertigteil oder in nachträglich 
ergänzten Querschnitten zu übertragenden Schubkraft je Längeneinheit darf nach Gleichung (1) ermittelt 
werden: 

Fcdj VEd 
VEd =-·- (1) 

Fcd z 

Dabei ist 
Fcdj der Bemessungswert des über die Fuge zu übertragenden Längskraftanteils 
Fcd der Bemessungswert der Gurtlängskraft infolge Biegung im betrachteten Querschnitt mit 

Fcd = MEd 
z 

c) Der Bemessungswert der aufnahmbaren Schubkraft in Fugen von Verbundbauteilen einschließlich der 
Fugen zwischen Decken- und Wandelementen darf additiv aus GI. (2) und GI. (3) dieser Anlage ermittelt 
werden. 
Ohne Anordnung einer Verbundbewahrung beträgt der Bemessungswert der aufnahmbaren Schubkraft: 

VRq'j =~ ·C/ctd -Jl·C5NJ b (2) 

Dabei ist 
r11 = 1,0 für Normalbeton; für Leichtbeton nach DIN 1045-1:2008-08, Tabelle 10 

c j der Rauhigkeitsbeiwert nach Tabelle 1 und Absatz d) 

fctd der Bemessungswert der Betonzugfestigkeit des Ortbetons oder des Fertigteils (der kleinere Wert ist 

maßgebend) in N/mm2 mit Yc =1 ,8 für unbewehrten Beton 
crNd die Normalspannung senkrecht zur Fuge ( crNd < 0 als Betondruckspannung) 

nEd cr Nd = -- ;::: - 0,6fcd in N/mm2 

b 
nEd der untere Bemessungswert der Normalkraft senkrecht zur Fuge je Längeneinheit (siehe 

DIN 1045-1:2008-08, Bild 35a)) 
b die Breite der Kontaktfläche (z. B. einer Horizontalfuge) 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Tabelle 1 -Beiwerte cj, 11 

Spalte 1 2 

Oberflächenbeschaffenheit nach 1 (2) a) Cj ll 

rau 0,408 0,7 
glatt 0,208 0,6 
sehr glatt 0 0,5 
a siehe Absatz d) 

d) ln den Fällen, in denen die Fuge infolge Einwirkungen rechtwinklig zur Fuge unter Zug steht, ist bei 
glatten oder rauen Fugen cj = 0 zu setzen. 

e) Fugen zwischen Fertigteilelementen mit Gitterträgern und Ortbetonergänzung sind stets zu bewehren. 
Der Bemessungswert der von der Bewahrung aufnahmbaren Schubkraft beträgt 

vRd,sy = 8 8 ·fyd ·(1,2!l·Sincacosa) 

Dabei ist 

a5 der Querschnitt der die Fuge kreuzenden Bewahrung je Längeneinheit 

(3) 

a der Winkel der die Fuge kreuzenden Bewahrung (siehe DIN 1045-1:2008-08, Bild 35a)), in 
Bauteilen mit rechnerisch erforderlicher Querkraftbewehrung: 45o:s; a :s; 90° 

f) Die maximale aufnahmbare Schubkraft in der Fuge beträgt 
vRdj,max = 0,5 ·111 · v · fcd · b mit v = 0,5 für raue Fugen (4) 

mit v = 0,2 für glatte Fugen 

mitv = 0 für sehr glatte Fugen 

oder 

V Rdj,max = b · V Rdi,max 

mit vRdi,max die maximale Schubtragfähigkeit nach Tabelle 7a (Normalbeton) bzw. Tabelle 7b (Leicht

beton) dieser allgemeinen bauaufsichtliehen Zulassung. 

Es gilt der kleinere Wert. 

g) Wenn an Fertigteilplatten mit Ortbetonergänzung planmäßig und dauerhaft Lasten angehängt werden, 
ist die Verbundsicherung im unmittelbaren Lasteinleitungsbereich nachzuweisen. 

(3) Werden im gleichen Querschnitt Fertigteile und Ortbeton oder auch Zwischenbauteile unterschiedlicher 
Festigkeit verwendet, so ist für die Bemessung des gesamten Querschnitts die geringste Festigkeit dieser 
Teile in Rechnung zu stellen, sofern nicht das unterschiedliche Tragverhalten der einzelnen Teile 
rechnerisch berücksichtigt wird. 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIBt 

2 Bemessung für Querkraft 

2.1 Bauteile ohne rechnerisch erforderliche Querkraftbewahrung 
Der Bemessungswert der Querkrafttragfähigkeit V Rd,ct biegebewehrter Bauteile ohne Querkraftbewahrung 
ist nach Gleichung (5) zu ermitteln. Dabei ist die Wirkung einer Druckspannung acd nicht zu 
berücksichtigen. 

VRd,ct = lo,10 · K ·111 · (1 OOp1 · fck f 3 - 0,120"cd J. bw · d (5) 

mit 
(200 

K=1+Vd s2,0 

Dabei ist 
f} 1 1,0 für Normalbeton; für Leichtbeton nach DIN 1045-1:2008-08, Tabelle 10 
p1 der Längsbewehrungsgrad mit 

P1 = ..&!__ s 0 02 
bw·d ' 

As1 die Fläche der Zugbewehrung, die mindestens um das Maß d über den betrachteten Querschnitt 
hinaus geführt und dort wirksam verankert wird (siehe DIN 1045-1:2008-08, Bild 32). 

bw die kleinste Querschnittsbreite innerhalb der Zugzone des Querschnitts in mm 
d die statische Nutzhöhe der Biegebewahrung im betrachteten Querschnitt in mm 
fck der charakteristische Wert der Betondruckfestigkeit in N/mm2 

acd der Bemessungswert der Betonlängsspannung in Höhe des Schwerpunktes des Querschnitts mit 

NEd O"cd = -- in N/mm2 Dabei ist die Wirkung einer Druckspannung acd nicht zu berücksichtigen und 
Ac 

somit acd = 0 anzusetzen 

NEd der Bemessungswert der Längskraft im Querschnitt infolge äußerer Einwirkungen oder 
Vorspannung (NEd<O als Längsdruckkraft) 

2.2 Bauteile mit rechnerisch erforderlicher Querkraftbewahrung 

a) Die Querkraftbemessung biegebewehrter Bauteile mit Querkraftbewahrung erfolgt auf der Grundlage 
eines Fachwerkmodells (siehe DIN 1045-1:2008-08, Bild 33). Die Neigung 9 der Druckstreben des Fach
werks ist nach Absatz c) zu begrenzen. 

b) Beim Nachweis der Querkrafttragfähigkeit darf im Allgemeinen näherungsweise der Wert z = 0,9 d 
angenommen werden. 

Es darf für z jedoch kein größerer Wert angesetzt werden, als sich aus z = d - 2cv,1 ~ d - Cv,r - 30 mm ergibt 
(mit Verlegemaß Cv,1 der Längsbewahrung in der Betondruckzone). 

c) Die Neigung 9 der Druckstreben des Fachwerks ist wie folgt zu begrenzen: 

1,0 s cot e s ' ' s . 
12-14 · O"cd I fcd { 3,0 für Normalbeton 

1-V Rd,c I V Ed 2,0 für Letchtbeton 

mit 

1/3( O"cd J VRd,c = ßct · 0,10 ·111 · fck 1 + 1,2- · bw · Z 
fcd 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Dabei ist 

ßct = 2,4 
!] 1 = 1,0 für Normalbeton; für Leichtbeton nach DIN 1045-1:2008-08, Tabelle 10 

aed der Bemessungswert der Betonlängsspannung in Höhe des Schwerpunktes des Querschnitts mit 

crcd = NEd in N/mm2 

Ac 

NEd der Bemessungswert der Längskraft im Querschnitt infolge äußerer Einwirkungen oder 
Vorspannung (NEd<O als Längsdruckkraft) 

Bei planmäßigen Längsdruckspannungen (aed < 0) ist der Längsspannungsanteil in obigen Formeln 
rechnerisch nicht zu berücksichtigen und somit aed = 0 zu setzen. 

Es ist zu beachten, dass bei cot 8 < 1 die Bemessung nicht zulässig ist. D.h. die Konstruktion ist 
entsprechend zu ändern, so dass cot 8 ~ 1 eingehalten wird. 

d) Der Bemessungswert der einwirkenden Querkraft VEd ist wie folgt zu begrenzen: 

mit 

cot e + cot a 
VRd,max.GT = 0,25 bw z Oe fcd 1 + cot2 e für a < 55° 

cot e + cot a 
VRdmaxGT = 0,30 bw Z Oe fcd 2 (1+Sin(a-55°)) 

· · 1 + cot e 
für a :2:55° 

Dabei ist 

Oe =0,75 '11 

mit 

11 1 =1 ,0 für Normalbeton; für Leichtbeton nach DIN 1045-1, Tabelle 10 

Für die aufnahmbare Querkraft von Fertigteilelementen mit Ortbetonergänzung ist zusätzlich der Nachweis 
der Schubkraftübertragung in der Fuge zu berücksichtigen. 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Zusätzliche Regeln für teilweise vorgefertigte Balken-, Rippen- und Plattenbalkendecken mit 
Gitterträgern nach 
DIN 1045-1 bzw. DIN EN 1992-1-1 in Verbindung mit DIN EN 1992-1-1/NA 

1 Anwendungsbereich 

Die folgenden Regelungen und Randbedingungen gelten für teilweise vorgefertigte Balken-, Rippen- und 
Plattenbalkendecken (ohne Verspannung) mit Gitterträgern nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung. 
Die Verwendung in Decken, die durch nicht vorwiegend ruhende Verkehrslasten oder schwingende 
Beanspruchungen (z. B. Massenkräfte nicht ausgewuchteter Maschinen) beansprucht oder von Gabelstaplern 
befahren werden, oder deren maximale Verkehrslast 10 kN/m2 überschreitet, ist nicht zulässig. 

2 Begriffe 

Ergänzend zu DIN 1045-1, Abschnitt 3.1 bzw. DIN EN 1992-1-1, Abschnitt 1.5 gelten im Rahmen dieser 
Zulassung folgende Begriffe: 

2.1 Balkendecken mit und ohne Zwischenbauteile 

Balkendecken sind Decken aus ganz oder teilweise vorgefertigten Balken im Achsabstand von höchstens 1 ,25 m 
mit Zwischenbauteilen, die in der Längsrichtung der Balken nicht mittragen oder Decken aus Balken ohne solche 
Zwischenbauteile, z.B. aus unmittelbar nebeneinander verlegten Stahlbetonfertigteilen. 

2.2 Plattenbalken 

Plattenbalken sind stabförmige, vorwiegend auf Biegung beanspruchte Bauteile, bei denen kraftschlüssig 
miteinander verbundene Platten und Balken (Rippen) bei der Aufnahme der Schnittgrößen zusammenwirken. Sie 
können als einzelne Träger oder als Plattenbalkendecken ausgeführt werden. Ihre Stützweite beträgt mindestens 
die zweifache Querschnittshöhe und die Querschnitts- bzw. Stegbreite beträgt höchstens das Vierfache der 
Querschnittshöhe. 

2.3 Stahlbetonrippendecken 

Stahlbetonrippendecken sind Plattenbalkendecken mit einem lichten Abstand der Rippen von höchstens 70 cm, 
bei denen kein statischer Nachweis für die Platten erforderlich ist. Zwischen den Rippen können unterhalb der 
Platte statisch nicht mitwirkende Zwischenbauteile nach DIN EN 15037-2 bzw. DIN EN 15037-3 liegen. Die 
Zwischenbauteile nach DIN EN 15037-3 müssen dann die Anforderungen nach DIN 4160 erfüllen. An die Stelle 
der Platte können ganz oder teilweise Zwischenbauteile nach DIN EN 15037-2 bzw. DIN EN 15037-3 treten, die 
in Richtung der Rippen mittragen. Bei Verwendung von statisch mitwirkenden Zwischenbauteilen aus Ziegeln 
nach DIN EN 15037-3 als tragende Bauteile, müssen diese Zwischenbauteile auch die Anforderungen nach 
DIN 4159:1999-10 mit Berichtigung 1 :2000-06 zu DIN 4159 erfüllen. Hinsichtlich der Abgrenzung zu 
Ziegeldecken (Stahlsteindecken) wird auf DIN 1045-100 verwiesen. 

2.4 Zwischenbauteile 

Zwischenbauteile sind statisch mitwirkende oder nicht mitwirkende Fertigteile aus bewehrtem oder unbewehrtem 
Normal- oder Leichtbeton nach DIN EN 15037-2 oder aus gebranntem Ton nach DIN EN 15037-3, die bei 
Balkendecken oder Stahlbetonrippendecken verwendet werden. Bei Verwendung von Zwischenbauteilen nach 
DIN EN 15037-3 müssen diese zusätzlich die Anforderungen nach DIN 4159 bzw. DIN 4160 erfüllen. Die Anlagen 
5/38-5/41 der Anwendungsregeln -Liste der technischen Baubestimmungen- sind zu beachten, sofern im 
Folgenden oder in dieser allgemeinen bauaufsichtliehen Zulassung nichts anderes gesagt ist. 
Statisch mitwirkende Zwischenbauteile müssen mit Beton verfüllbare Stoßfugenaussparungen zur Sicherstellung 
der Druckübertragung in Balken- oder Rippenlängsrichtung und gegebenenfalls zur Aufnahme der 
Querbewahrung haben. Sie können über die volle Dicke der Rohdecke oder nur über eil dieser Dicke 
reichen. Die erforderliche Betondeckung der Bewahrung nach DIN 1045-1, Abschni . · bzw. N 1992-1-1 
Abschnitt 4.4.1 ist auch gegenüber den Zwischenbauteilen an jeder Stelle einzuha 
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3 Grundlagen 

3.1 Allgemeines 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

(1) Es gelten die Bestimmungen von DIN 1045-1 bzw. DIN EN 1992-1-1, soweit im Folgenden oder in der 
allgemeinen bauaufsichtliehen Zulassung nichts anderes gesagt ist. 
(2) Für die Ermittlung der Schnittgrößen dürfen Verfahren nach der Plastizitätstheorie und nichtlineare Verfahren 
nicht angewendet werden. 
(3) Die Auflagertiefe von Balken, Plattenbalken und Stahlbetonlängsrippen ist so zu wählen, dass die zulässigen 
Pressungen in der Auflagerfläche nicht überschritten werden und die erforderlichen Verankerungslängen der 
Bewehrung untergebracht werden können. Die Mindestauflagertiefe beträgt jedoch 10 cm. 
(4) Die Mindestdicke der Platten von Plattenbalken beträgt 7 cm. 
(5) Bei schlanken Bauteilen ist der Gleichgewichtszustand unter Berücksichtigung der Verformungen zu ermitteln 
(Es ist auf die Stabilität gegen Kippen und Beulen zu achten). 

3.2 Bewahrung 

(1) Wegen des Mindestabstandes der Bewehrung siehe DIN 1045-1 bzw. DIN EN 1992-1-1. 
(2) Zur Aufnahme nicht berücksichtigter Einspannungen sind geeignete Bewehrungen anzuordnen. Falls die in 
der Zulassung genannte Bemessungsnorm keine höhere Bewehrung fordert, ist eine Bewehrung von etwa 1/3 
der Feldbewehrung anzuordnen. 
(3) ln angrenzenden Platten sollte eine Abreißbewehrung angeordnet werden. Liegt bei einachsig gespannten 
Decken die Hauptbewehrung parallel zu einer nicht berücksichtigten Einspannung (z.B. Balken, Wand), so sind 
die dort auftretenden Zugspannungen durch eine rechtwinklig zu dieser Stützung verlaufende obere 
Querbewehrung aufzunehmen, die das Abreißen verhindert. Wird diese Bewehrung nicht besonders ermittelt, so 
ist je Meter Stützung 60 % der Hauptbewehrung der Decke in Feldmitte anzuordnen. Mindestens sind fünf 
Bewehrungsstäbe mit Durchmesser 0 = 6 mm je Meter oder eine größere Anzahl von dünneren Stäben mit 
gleichem Gesamtquerschnitt anzuordnen. Diese Bewehrung muss mindestens um ein Viertel der in der 
Berechnung zugrunde gelegten Deckenstützweite über die Stützung hinausreichen. 
(4) Druckbewehrung ist gegen Ausknicken, z.B. durch Bügel oder Gitterträgerdiagonalen, zu sichern. 

(5) Im Bereich der Innenstützen durchlaufender Decken sind stets Bügel anzuordnen. 

3.3 Zusammenwirken von Fertigteilen und Ortbeton 

(1) Bei der Bemessung von durch Ortbeton ergänzten Fertigteilquerschnitten darf so vorgegangen werden, als ob 
der Gesamtquerschnitt von Anfang an einheitlich hergestellt worden wäre. Voraussetzung hierfür ist, dass die 
unter dieser Annahme in der Fuge wirkenden Schubkräfte durch Bewehrungen nach Zulassungsabschnitt 3.3.3.4 
aufgenommen und die Fuge zwischen dem ursprünglichen Querschnitt und der Ergänzung ausreichend rau 
ausgeführt wird (Zulassungsabschnitt 2.2.2). 
(2) Werden im gleichen Querschnitt Fertigteile und Ortbeton oder auch Zwischenbauteile unterschiedlicher 
Festigkeit verwendet, so ist für die Bemessung des gesamten Querschnitts die geringste Festigkeit dieser Teile in 
Rechnung zu stellen, sofern nicht das unterschiedliche Tragverhalten der einzelnen Teile rechnerisch 
berücksichtigt wird. Bei Stahlbetonrippendecken wird auf Abschnitt 5.4 verwiesen. 

Filigran-S-Gitterträger und Filigran-SE-Gitterträger für Balken-, Rippen- und 
Plattenbalkendecken mit Betonfußleisten oder Fertigplatten 

Zusätzliche Regeln für teilweise vorgefertigte Balken-, Rippen- und Plattenbalkende~~~~~" 
mit Gitterträgern 

Z73959.13 1.15.1-41/11 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-15.1-145 vom 13. September 2013 

4 Balkendecken mit und ohne Zwischenbauteile 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

(1) Werden Balken am Auflager durch daraufstehende Wände (mit Ausnahme von leichten Trennwänden nach 
DIN 41 03) belastet und ist der lichte Abstand der Balkenstege kleiner als 25 cm, so muss der Zwischenraum 
zwischen den Balken am Auflager mit Beton gefüllt, darf also nicht ausgemauert werden. Balken mit 
obenliegendem Flansch und Hohlbalken müssen daher auf der Länge des Auflagers mit vollen Köpfen geliefert 
oder so ausgebildet werden, z.B. durch Ausklinken eines oberen Flanschteils, dass der Raum zwischen den 
Stegen am Auflager nach dem Verlegen mit Beton ausgefüllt werden kann. 
(2) Ortbeton zur seitlichen Vergrößerung der Druckzone der Balken darf bis zu einer Breite gleich der 1 ,5fachen 
Deckendicke zuzüglich 6 cm und nicht mehr als 35 cm als statisch mitwirkend in Rechnung gestellt werden für die 
Aufnahme von Lasten, die aufgebracht werden, wenn der Ortbeton mindestens die Druckfestigkeit eines Betons 
C12/15 erreicht hat und der Balken an den Anschlussfugen ausreichend rau ist. Wegen des Nachweises des 
Verbundes zwischen Fertigteilbalken und Ortbeton siehe Zulassungsabschnitt 3.3.3.4. 
(3) Bei Balkendecken aus ganz oder teilweise vorgefertigten Balken mit Achsabstand von höchstens 1 ,25 m und 
Verkehrslasten qk::; 5 kN/m2 sowie Einzellast ::; 2,0 kN darf ohne Nachweis eine ausreichende Querverteilung der 
Verkehrslasten vorausgesetzt werden, wenn Querrippen entsprechend Abschnitt 5.2.3, bei Stützweiten über 4 m 
jedoch mindestens eine, angeordnet werden. Die Querrippen sind bei Verkehrslasten über 3,5 kN/m2 für die 
vollen, sonst für die halben Schnittgrößen der Balken zu bemessen. Sie sind etwa so hoch wie die Längsrippen 
auszubilden und es ist eine Verbund- und/oder Querkraftbewehrung anzuordnen. 

5 Stahlbetonrippendecken 

5.1 Lastannahmen 

Diese Decken sind für Verkehrslasten qk ~ 5,0 kN/m2 zulässig, und zwar auch bei Fabriken und Werkstätten mit 
leichtem Betrieb, aber nicht bei Decken, die von Fahrzeugen befahren werden, die schwerer als 
Personenkraftwagen sind. Einzellasten über 7,5 kN sind durch bauliche Maßnahmen (z.B. Querrippen) 
unmittelbar auf die Rippen zu übertragen. 

5.2 Einachsig gespannte Stahlbetonrippendecken 

5.2.1 Platte 

Ein statischer Nachweis ist für die Druckplatte nicht erforderlich. Ihre Dicke muss mindestens 1/10 des lichten 
Rippenabstandes, mindestens aber 5 cm betragen. Als Querbewehrung sind bei einzelnen Stäben von 
Betonstahl B500A oder B500B mindestens drei Stäbe mit Durchmesser ds = 6 mm und bei Betonstahlmatten 
B500 mindestens drei Stäbe mit Durchmesser d5 = 4,5 mm anzuordnen. 

5.2.2 Längsrippen 

(1) Die Rippen müssen mindestens 5 cm breit sein. Soweit sie zur Aufnahme negativer Momente unten 
verbreitert werden, darf die Zunahme der Rippenbreite b0 nur mit der Neigung 1:3 in Rechnung gestellt werden. 
(2) Die Längsbewehrung ist möglichst gleichmäßig auf die einzelnen Rippen zu verteilen. 
(3) Am Auflager darf jeder zweite Bewehrungsstab aufgebogen werden, wenn in jeder Rippe mindestens zwei 
Stäbe liegen. Über den Innenstützen von durchlaufenden Rippendecken darf nur die durchgeführte 
Feldbewahrung als Druckbewahrung mit maximal1 % des Betonquerschnitts Ac in Rechnung gestellt werden. 
(4) ln den Rippen ist Querkraft- und VerbundbewehrunQ nach Zulassungsabschnitt 3 anzuordnen. Gitterträger 
brauchen nur als Verbundbewehrung angeordnet zu werden, wenn die Verkehrslast 2,80 kN/m2 und die 
Durchmesser der Längsbewahrung 16 mm nicht überschreiten, die Feldbewehrung von Auflager zu Auflager 
durchgeführt wird und der Bemessungswert der einwirkenden Schubkraft VEd den Bemessungswert des 
Querkraftwiderstandes ohne Querkraftbewehrung nicht überschreitet. 

(5) Für die Auflagertiefe der Längsrippen gilt Abschnitt 3.1 (3). Wird die Decke am Auflager ~c~ daraufstehende 
Wände (mit Ausnahme von leichten Trennwänden) belastet, so ist am Auflager c en Rippen ein 
Vollbetonstreifen anzuordnen, dessen Breite gleich der Auflagertiefe und dessen Hö gleic Rip '{lhöhe ist. 
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5.2.3 Querrippen 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

(1) ln Rippendecken sind Querrippen anzuordnen, deren Mittenabstände bzw. deren Abstände vom Rand der 
Vollbetonstreifen die Werte sr der nachfolgenden Tabelle nicht überschreiten. 

Größter Querrippenabstand sr 

1 2 3 
Abstand der Querrippen bei 

Verkehrslast qk /eff /eff 
[kN/m2

] s <- SL >-L- 8 8 
1 :::; 2,80 - 12 h 

I 2 > 2,80 10 h 8h 
Hierin sind: 

SL Achsabstand der Längsrippen 
leff Stützweite der Längsrippen 
h Gesamtdicke der Rippendecke 

(2) Bei Decken in Wohngebäuden (qk:::; 2,80 kN/m2) mit einer Stützweite bzw. einer lichten Weite zwischen den 
Rändern der Vollbetonstreifen bis zu 6 m sind Querrippen entbehrlich. Bei anderen Gebäuden oder bei 
Stützweiten bzw. lichten Weiten über 6 m ist mindestens eine Querrippe erforderlich. 
(3) Die Querrippen sind bei Verkehrslasten über 3,5 kN/m2 für die vollen, sonst für die halben Schnittgrößen der 
Längsrippen zu bemessen. Diese Bewehrung ist unten, besser unten und oben anzuordnen. Querrippen sind 
etwa so hoch wie Längsrippen auszubilden und es ist eine Verbund- und/oder Querkraftbewehrung anzuordnen. 

5.3 Zweiachsig gespannte Stahlbetonrippendecken 

(1) Bei zweiachsig gespannten Rippendecken sind die Regeln für einachsig gespannte Rippendecken sinngemäß 
anzuwenden. Insbesondere müssen in beiden Achsrichtungen die Höchstabstände und die Mindestmaße der 
Rippen und Platten nach den Abschnitten 5.2.1 bis 5.2.3 eingehalten werden. 
(2) Bei der Schnittgrößenermittlung darf die günstige Wirkung von Drillmomenten nicht in Rechnung gestellt 
werden. 

5.4 Stahlbetonrippendecken mit statisch mitwirkenden Zwischenbauteilen 

(1) Die Stoßfugenaussparungen statisch mitwirkender Zwischenbauteile sind in einem Arbeitsgang mit den 
Längsrippen sorgfältig mit Beton auszufüllen. 
(2) Bei Stahlbetonrippendecken mit statisch mitwirkenden Zwischenbauteilen darf eine Ortbetondruckschicht über 
den Zwischenbauteilen statisch nicht in Rechnung gestellt werden. 
(3) Das Zusammenwirken von Ortbeton und statisch mitwirkenden Zwischenbauteilen ist bei Verkehrslasten bis 
5,0 kN/m2 nicht nachzuweisen, wenn die Zwischenbauteile eine raue Oberfläche haben oder aus gebranntem 
Ton bestehen. Von solchen Zwischenbauteilen dürfen jedoch nur die äußeren, unmittelbar am Ortbeton 
haftenden Stegen bis 2,5 cm je Rippe und die Druckplatte als mitwirkend angesehen werden. 
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Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

(4) Als wirksamer Druckquerschnitt gelten die im Druckbereich liegenden Querschnittsteile der 
Stahlbetonfertigteile, des Ortbetons und von den statisch mitwirkenden Zwischenbauteilen der vermörtelbare 
Anteil der Druckzone. Für die Dicke der Druckplatte ist das Maß s1 (siehe DIN EN 15037-2 bzw. DIN EN 15037-3 
im Zusammenhang mit DIN 4159) in Rechnung zu stellen, für die Stegbreite bei der Biegebemessung nur die 
Breite der Betonrippe, bei der Schubbemessung die Breite der Betonrippe zuzüglich 2,5 cm. 
(5) Entsprechend den Anwendungsregeln zur DIN EN 15037-2 und DIN EN 15037-3, Anlage 5/39 der 
Anwendungsregeln, muss der Mindestwert der wirksamen Breite der Nase des Zwischenbauteils zur Auflagerung 
auf den Balken mindestens 25 mm betragen. 
(6) Entsprechend den Anwendungsregeln zur DIN EN 15037-2, Anlage 5/40, sind nur Zwischenbauteile aus 
Beton der Toleranzklasse T2 verwendbar. Die Außenwandungen der Zwischenbauteile müssen mindestens 
30 mm, notwendige Innenstege mindestens 25 mm und die Gurte der Zwischenbauteile mindestens 50 mm dick 
sein. 
(7) Sollen in einem Bereich, in dem die Druckzone unten liegt, Zwischenbauteile als statisch mitwirkend in 
Rechnung gestellt werden, so dürfen nur solche mit voll vermörtelbarer Stoßfuge nach DIN EN 15037-3 im 
Zusammenhang mit DIN 4159 oder untenliegende Schalungsplatten nach DIN EN 15037-2, verwendet werden. 
Beim Übergang zu diesem Bereich sind die offenen Querschnittsteile der über die ganze Deckendicke 
reichenden Zwischenbauteile aus Beton zu verschalen. Schalungsplatten müssen ebenfalls voll vermörtelbare 
Stoßfugen haben. Auf die sorgfältige Ausfüllung der Stoßfugen mit Beton ist in diesen Fällen ganz besonders zu 
achten. Die statische Nutzhöhe der Rippendecken ist für diesen Bereich in der Rechnung um 1 cm zu 
vermindern. 
(8) Die Bemessung ist so durchzuführen, als ob die ganze mitwirkende Druckplatte aus Beton der in folgender 
Tabelle, Spalte 3, angegebenen Festigkeitsklasse bestünde. (Aus Dauerhaftigkeitsgründen ist für bewehrte 
Bauteile mindestens ein Beton der Festigkeitsklasse C16/20 erforderlich). 
Wegen des Zusammenwirkens von Ortbeton und Fertigteil ist Zulassungsabschnitt 3.3.3.4 zu beachten. 

Rechnerisch anzusetzende Betonfestigkeitsklasse in Abhängigkeit von der 
Druckfestigkeit der Zwischenbauteile 

1 2 3 
Erforderliche mittlere Druckfestigkeit der Festigkeitsklasse des Betons in 

Zwischenbauteile nach Rippen und Stoßfugen 
DIN EN 15037-2 DIN EN 15037-3 

N/mm2 und DIN 4159 
N/mm2 

1 20 22,5 C12/15 

2 - 30 C20/25 

Zwischenbauteile, welche als statisch mitwirkend (RR) mit einer mittleren Längsdruckfestigkeit von mindestens 
20 N/mm2 nach der Produktnorm deklariert sind, dürfen in Stahlbetonrippendecken nach Abschnitt 2.3 als 
tragendes Bauteil verwendet werden. Sofern es sich um, Zwischenbauteile aus Ziegeln (RR), Klasse R2, nach 
DIN EN 15037-3 handelt, sind zusätzlich auch die Anforderungen nach DIN 4159:1999-10 mit Berich
tigung 1:2000-06 zu DIN 4159 zu erfüllen. Andernfalls dürfen die Zwischenbauteile nur als nichttragendes Bauteil 
verwendet werden. Hinsichtlich der Lastannahmen gilt Abschnitt 5.1. 

(9) Die Mindestquerbewehrung nach Abschnitt 5.2.1 ist in den Stoßfugenaussparungen der Zwischenbauteile 
anzuordnen. Querrippen siehe Abschnitt 5.2.3. 

Filigran-S-Gitterträger und Filigran-SE-Gitterträger für Balken-, Rippen- und 
Plattenbalkendecken mit Betonfußleisten oder Fertigplatten 

Zusätzliche Regeln für teilweise vorgefertigte Balken-, Rippen- und Plattenbalkend 
mit Gitterträgern 

Z73959.13 1.15.1-41/11 



Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 
Nr. Z-15.1-145 vom 13. September 2013 

5.5 Fertigteile 

5.5.1 Allgemeines 

Deutsches 
Institut 

für 
Bautechnik DIEt 

Vorgefertigte Streifen von Stahlbetonrippendecken müssen an jedem Längs- und Querrand eine Rippe haben. 

5.5.2 Querverbindung 

Ohne Nachweis darf eine ausreichende Querverteilung der Verkehrslasten bei Rippendecken mit ganz oder 
teilweise vorgefertigten Rippen und Ortbetonplatte oder mit statisch mitwirkenden Zwischenteilen vorausgesetzt 
werden, wenn Querrippen entsprechend Abschnitt 5.2.3 angeordnet werden. Die Querrippen sind bei 
Verkehrslasten über 3,5 kN/m2 für die vollen, sonst für die halben Schnittgrößen der Balken zu bemessen. Sie 
sind etwa so hoch wie die Längsrippen auszubilden und es ist eine Verbund- und/oder Querkraftbewehrung 
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